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Kleine GSarnisonen
Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt Die alt

zriechiſche Sage berichtet daß ſieben Städte ſich um die Ehre
geſtritten haben der Geburtsort Homers zu ſein Nach
Hutzenden aber zählen die jetzt am Wettbewerb um Er
langung von Militärgarniſonen in Verfolg der neuen deut
ſchen Heeresverſtärkung beteiligten Städte Jm Parlament
iſt dies Ringen weniger erkennbar geweſen Nur ein ein
ziger Abgeordneter der konſervative Herr von
Maſſow brach eine Lanze für die beiden Landſtädte
ſeines oſtpreußiſchen Wahlkreiſes Doch der Vorgang in dem
freundlichen Sangerhauſen wo ein Konflikt mit dem
Stadtoberhaupt entſtanden iſt wegen vermeinlich ungenügen
den Drängens in den preußiſchen Kriegsminiſter zeigt wie
die Zentralſtelle der Heeresverwaltung von Petenten über
laufen worden iſt Den Ausſchlag können natürlich nicht die
an ſich gewiß ſehr beachtenswerten volkswirtſchaftlichen Rück
ſichten ſondern nur die militäriſch taktiſchen geben Die
ſtrategiſchen Erforderniſſe aber weiſen jetzt unerbittlich auf
die linke Rheinſeite und die rechte Oderſeite Neue kleine
Garniſonen für die zum Teil Bürgerquartiere werden ein
gerichtet werden müſſen entſtehen da im Weſten wie im
Oſten Die Militärverwaltung kommt alſo den in Par
lament und Preſſe oft geäußerten Wünſchen entgegen ge
wiß bis zur Grenze des Möglichen Denn wenn auch aus
mancherlei Gründen die Bevorzugung kleiner Garniſonen
erwünſcht ſein mag ſo fehlt es doch nicht an gewichtigen
militärpolitiſchen Argumenten gegen ein ſolches Syſtem Sie
ſind vom Generalmajor Wandel bei Erörterung der
letzten Militärvorlage in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages auseinandergeſetzt worden

Jn Heeresangelegenheiten ergibt ſich von ſelbſt ein ver
gleichender Blick über die Weſtgrenze Er zeigt die
gleiche Garniſonierungspraxis Es muß den Franzoſen auch
anerkennend nachgeſagt werden daß die Frage des Offi
zierserſatzes für die in kleineren Städten des öſtlichen

biektet ja daß ſogar hervorragend leiſtungs
fähige Offizierkorps den dortigen Kommandeuren an die
Hand gegeben ſind

Auffälligerweiſe findet ſich in einer zurzeit im Berl
Lokalanz veröffentlichten Artikelſerie über die deutſchen
Truppen an der Weſtgrenze die Bemerkung daß ſie als
Stiefkinder des Heeres erſcheinen d h daß ſie nicht
nur von den Unteroffizierſchulen Ausbildungsperſonal zu
gewieſen erhalten das nach übereinſtimmendem Gefühl der
Kompagniechefs von Straßburg bis Metz an Leiſtungsfähig
keit hinter dem Durchſchnitt zurückbleibt ſondern daß bei die
ſen Grenzregimentern ein gleiches auch manchmal wenigſtens
von den ihnen zugewieſenen Kadetten geſagt werden muß
Andererſeits könne von den dortigen Regimentskomman
deuren nicht verlangt werden daß ſie Lücken in ihren Offi
zierskorps durch Fahnenjunker füllen ſolange Heiter
keit oder Entſetzen entſtehe bei Namensnennung von Gar
niſonsorten wie Mörſchingen oder Dieuze weil deren
Menſchenwürdigkeit als nicht über jeden Zweifel erhaben
gelte Eine anſehnliche Doſis von Spartanereigenſchaften
gehört freilich wohl dazu in ſolchen Städtchen jahrelang
als Offizier zu wirken doch erfahrungsgemäß findet ſich ein
derart ſtählerner Sinn weit eher bei hervorragenden Jn
telligenzen als bei knapp durchſchnittlich entwickelten

Der Artikelſchreiber im Lokalanz meint nun nur durch
verſetzungen von Offizieren ließe ſich ein erwünſchter
Zuſtand bei den Grenzregimentern herbeiführen Man
ſollte allerdings glauben daß es im Offizierkorps als Aus
zeichnung empfunden werden müßte in Büchſenfchußweite
vom Feinde hartem Dienſt obzuliegen natürlich mit der
ſicheren Ausſicht in einigen Jahren abgelöſt zu werden
Leider gilt aber ein Kommando nach Mörchingen Bitſch
und anderen ominöſen Grenzſtädtchen wohl mehr als
Strafverſetzung denn als Auszeichnung namentlich
bei den kulturell verwöhnten Herren von der Gardel
Und gar die Fahnenjunker Als erfreulich iſt neuerdings
vermerkt worden daß ein ſteigender Prozentſatz der Abi
turienten höherer Schulen ſich der Offizierlaufbahn
zuwendet Wie verſchwindend wenige davon mögen aber
ei Grenzregimentern eingetreten ſein weil eben das ge

ſellige Leben in abwechſelungsloſen Grenzorten dieſen jungen
Leuten nichts weniger als verlockend erſcheint

Es ſpielen danach in die Vorſtellungen vom dortigen
Garniſonleben Vorurteile hinein die der ganzen militäriſch
wichtigen Frage ein problematiſches Licht aufſetzen aber doch
unbeſtreitbar in Tatſachen einen gewiſſen Rückhalt finden

Fenſeits der Vogeſen liegen die Verhältniſſe anſchei
nend weniger ſchwierig wobei wohl der Unterſchied in der

Vorbildung des Offizierkorps mitſprechen mag

Hoffen wir daß bei der gegenwärtigen Neuordnung im
Bereich des deutſchen Heerweſens die kleinen Garniſonen
nicht nur äußerlich zu verdienten Ehren kommen ſondern
auch in ihrer Schlagfertigkeit zu abſoluter Vollkommenheitgebracht werden e

Grenzgebietes ſtehenden Regimenter keine Schwierigkeiten

n

Wie die Deutſche Volksw Korreſp erfährt werden
aus Anlaß der Heeresverſtärkung folgende Städte im Oſten
neue Garniſonen erhalten Pleſchen Schwetz
Deutſch Krone und Neuſtettin Ferner werden die
drei neu zu errichtenden Pionierbataillone in Graudenz
Küſt rin und Trier untergebracht werden Die Nordd
Allg Ztg teilt noch mit Das für die 37 Diviſigqn neu auf
zuſtellende zweite Feldartillerieregiment kommt mit dem
Stab und einer Abteilung nach Raſtenburg mit der an
deren Abteilung nach Lötzen Nach Elbing ſollen zwei
Bataillone Jnfanterie mit dem Regimentsſtabe und der
Maſchinengewehrkompagnie gelegt werden Nach Marien
burg kommt das Trainbataillon für das neue Armeekorps

Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgeteilt daß auch das Städtchen
Lauchſtedt Reg Bez Merſeburg ſich um eine Garniſon be
worben hat leider ſind alle Bemühungen trotz Fürſprache von
einflußreicher Seite geſcheitert
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Arbeiterfragen in der Budgetkommiſſton

des Abgerordnetenhauſes

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Die letzte Sitzung vor Pfingſten beſchäftigte ausſchließ

lich Arbeiterfragen Zur Beratung ſtand der fort
ſchritt liche Antrag über den Ausbau der
Arbeiterausſchüſſe in den ſtaatlichen Be
trieben

Abg Delius als Begründer des Antrages führte aus
Die Arbeiterausſchüſſe namentlich im Eiſenbahnbetriebe
haben ſich in den letzten Jahren ſehr vermehrt Jhre Tätig
keit läßt aber noch vielfach zu wünſchen übrig Das ſei zu
bedauern wenn auch anerkannt werden müſſe daß der
Miniſter ſeinerſeits mit Anregungen an die unterſellten
Behörden nicht zurückhalte Bei dieſen fehle es häufig aber
an dem richtigen Verſtändnis Beſonders ſträuben ſich
manche Behörden dagegen Lohnfragen in den Ausſchüſſen
behandeln zu laſſen Die Ausſchüſſe ſeien aber
beinahe wertlos wenn dieſe wichtigſte Frage
ausgeſchaltet wird Der Arbeiterausſchuß müſſe als
Bindeglied gelten zwiſchen Verwaltung und Arbeiterſchaft
Weil dem Arbeiter in den Staatsbetrieben mancherlei Be
ſchränkungen in ſeinem Arbeitsverhältnis gegenüber den
freien Arbeitern auferlegt ſei ſind Kautelen zu ſchaffen
welche den Ausſchüſſen gewiſſe Rechte zugeſtehen Und wenn
es nun in der Verfügung des Miniſters heiße die Arbeiter
ausſchüſſe können Lohnfragen behandeln ſo ſei dies nicht
genügend Nach dem amtlichen Material wären zwar 1520
Lohnfragen im letzten Jahre behandelt worden aber nur
zu 920 ſei Stellung genommen Die Beſprechung der Lohn
fragen liege ſowohl im Jntereſſe der Arbeiterſchaft als der
Verwaltung Aus dieſem Grunde ſeien ſcharfe klare Be
ſtimmungen für die Arbeiterausſchüſſe erforderlich Des
halb ſollte der Miniſter verfügen daß Lohnfragen auf An
trag behandelt werden müſſen Den zweiten Teil des
Antrages auch die Akkordlöhne in den Ausſchüſſen zu be
ſprechen ziehe er im Einverſtändnis mit ſeinen Freunden
zurück nachdem der Miniſter den Anregungen ſeiner Partei
gefolgt ſei und eine neue Akkordordnung unter Hinzuziehung
praktiſcher Arbeiter habe ausarbeiten laſſen Wenn die er
laſſenen Beſtimmungen von den untergeordneten Behörden
genau eingehalten würden bedeute die neue Ordnung einen
entſchiedenen Fortſchritt Aus dieſem Grunde wollten ſeine
Freunde nicht zu weiteren Schritten drängen ohne erſt die
Wirkung der Maßnahme abgewartet zu haben

Der Miniſter v Breitenbach führte aus daß gewiß die
Behandlung der Lohnfrage für die Arbeiterſchaft von ſehr
großer Wichtigkeit ſei Die Verwaltung könne aber nicht
Beſtrebungen unterſtützen wie ſie namentlich ein ſozia
liſtiſcher Antrag im Reichstage wolle der den Arbeiter
ausſchüſſen die Feſtſetzung aller Löhne übertragen ſehen
möchte Das würde zur Anarchie in der Verwaltung führen
Er ſei aber bereit die Rechte der Ausſchüſſe zu erweitern

Demgegenüber betonte Abg Delius es ſei ſelbſtver
ſtändlich daß der Verwaltung in allen Lohnfragen das letzte
Wort gebühre Seine Partei wolle keinem Ueberradikalis
mus Vorſchub leiſten Den angeführten Fall wenn ein
Arbeiterausſchuß einen beſtimmten Lohn feſtſetze daß dann
die Behörde dem unter allen Umſtänden entſprechen müſſe
dürfe man nicht als Konſequenz des Antrages ſeiner Partei
auffaſſen Sie wünſche nur ein Recht für die Arbeiter in
Lohnfragen gehört zu werden Wenn der Miniſter hier eine
klare generelle Verfügung erlaſſen würde ſei der Zweck des
Antrages erfüllt Etwas Weitergehendes verlangen auch
die Arbeiterverbände nicht

Darauf erwiderte der Miniſter nach dieſer Jnterpre
tation des Antrages könnte ſich die Staatsregierung auf
den Boden des Antrages ſtellen Er richte aber an den
Vertreter der Fortſchrittspartei die Bitte den Antrag nach
ſeinen Erklärungen zurückzuziehen Er ſei bereit neuere
Verfügungen ergehen zu laſſen wonach für die Arbeiter das
Recht Lohnfragen zu behandeln feſtgeſtellt werde Der Be
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amte welcher eine derartige Behandlung nicht zulaſſe mache
ſich ſtrafbar

Abg Delius bat den Miniſter dieſe Ausführungen zu
Protokoll zu geben und für eine genügende Ueberwachung
Sorge zu tragen Dies wurde zugeſagt Daraufhin zog
Abg Delius namens der Volkspartei den Antrag zurück
Sodann wurde über die Zentraliſation der
Ausſchüſſe geſprochen Der große Berliner Ar
beiterverband welcher über 100 000 Mitglieder umfaßt ver
langte in einer Petition Direktionsausſchüſſe und als oberſte
Jnſtanz einen Zentralausſchuß Der Miniſter widerſprach
dieſer Forderung Die meiſten in den Ausſchüſſen zu be
handelnden Fragen ſeien Lohnfragen und da dieſe in den
einzelnen Orten durchaus verſchieden wären würden Direk
tionsausſchüſſe überflüſſig ſein und nur erſchwerend wirken

Abg Beyer Zentrum meinte die Forderung ſei un
berechtigt und beantragte Uebergang zur Tagesordnung
Abg Savigny Zentrum war anderer Meinung Ueber
gang zur Tagesordnung gehe ihm zu weit Abg Delius war
im Gegenſatz zum Miniſter der Meinung daß es außer den
Lohnfragen für die Arbeiter auch noch eine Reihe anderer
wichtiger Fragen gebe welche im Ausſchuß zu erörtern
ſeien z B Wohlfahrtseinrichtungen Arbeitsbedingungen
uſw Zur Behandlung dieſer Fragen eigene ſich ein Direk
tionsausſchuß ſehr wohl denn die Verhältniſſe ſind in ganz
Preußen dieſelben Deshalb werde man wohl zur Schaffung
derartiger Jnſtanzen einmal kommen wenn auch der gegen
wärtige Zeitpunkt deshalb noch verfrüht ſei weil erſt die
Arbeiterausſchüſſe feſtfundiert und ausgebaut werden müſſen
Wichtiger erſcheine ihm aber die Schaffung von ſogenanten
Sicherheitsmännern für die Arbeiterausſchüſſe Die Ar
beitervertreter wären ja jetzt gegen früher Entlaſſungen
weniger ausgeſetzt aber es müſſe für ſie wenn ſie ihr Amt
roll ausfüllen ſollen die größtmöglichſte Sicherheit geſchaffen
werden Deshalb beantrage er dieſen Punkt der Petition
zur Berückſichtigung zu überweiſen Der Regierungsver
treter ein konſervativer und ein Zentrumsredner ſprachen
dagegen Gegen die Stimme des Abg Delius wurde Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen

Sodann entſpann ſich eine längere Debatte über die
Einführung der freien Aerztewahl in den Ar
beiterbetriebskrankenkaſſen Ein Zentrurmsabgeordneter
wünſchte die beſchränkte freie Aerztewahl Der Regierungs
kommiſſar widerſprach Die Regierung könne hier nichts
tun Abg Delius fand dieſe Stellungnahme der Regierung
recht ſonderbar Gewiß haben letzten Endes pro forma die
Generalverſammlungen der Kaſſen zu entſcheiden in Wirk
lichkeit ſei aber die Regierung maßgebend Einem Beſchluſſe
der Kommiſſion ſtehe abſolut nichts entgegen Das jetzige
Kaſſenarztſyſtem ſei ſehr verbeſſerungsbedürftig Von einer
ſorgfältigen ärztlichen Behandlung könne häufig nicht mehr
geſprochen werden Der Jdealzuſtand wäre ja nun der die
unbeſchränkte freie Aerztewahl einzuführen Die Finanzen
der Kaſſen würden aber wohl dadurch ſtark erſchüttert wer
den Das Notwendigſte wäre aber dann die beſchränkte freie
Aerztewahl einzuführen Er verweiſe hier auf die Denk
ſchrift der württembergiſchen Regierung wonach ſich die be
ſchränkte freie Aerztewahl gut bewährt habe Preußen
könne deshalb unbedenklich folgen es komme damit auch den
Wünſchen der Aerzteſchaft etwas entgegen Aus dieſen
Gründen beantrage er die Regierung zur Erwägung aufzu
fordern ihrerſeits die Jnitiative bei den Betriebskranken
kaſſen zu ergreifen und die beſchränkte freie Aerztewahl ein
zuführen Dieſem Antrage wurde zugeſtimmt
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Deutsehes Reich

Reichsvereinsgeſetz und Einjährig
Freiwilligendienſt

Wegen 6 Mark Geldſtrafe den Einjährigen
Berechtigungsſchein vorenthaltenl

Jm Reichstage wurde bei der Etatsdebatte von ſozial
demokratiſcher Seite ein Fall zur Sprache gebracht in dem
eine Aebertretung des Reichsvereinsgeſetzes
den Anlaß geboten hat jemand von der Zulaſſung zum Abi
turientenexamen auszuſchließen und ihm die Aushändigung
des Berechtigungsſcheines zum einjährig freiwilligen Dienſt
zu verweigern Der Vorwärts teilt jetzt in folgendem den
genauen Tatbeſtand mit

Es handelt ſich um einen Sohn des ſozialdemokratiſchen
Redakteurs Düwell Der Betreffende war nach Erteilung
des Einjährigen Zeugniſſes von der Schule abgegangen und
in die kaufmänniſche Lehre getreten Er gründete einen
Verein für die arbeitende Jugend der nach An
gabe des Vorwärts die Hebung des geiſtigen und ſittlichen
Niveaus ſeiner Mitglieder bezwecken ſollte mußte übrigens
wegen Erkrankung die Leitung des Vereins ſchon nach einigen
Tagen niederlegen und nahm auch nicht an der kon
ſtituierenden Verſammlung teil Wegen dieſer Verſammlung
aber wurde der Verein als ein politiſcher erklärt und gegen
Düwell als ſeinen Gründer wegen Verletzung des Vereins
geſetzes Anklage erhoben er wurde auch zu einer Geldſtrafe von
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ſechs Mark verurteilt ſich Mzum Abiturientenexamen vor und ſuchte für Oſtern v J um
die Zulaſſung zur Reifeprüfung nach Dieſe wurde aber vom
Provinzialſchultollegium ab gelehnt weil er die Staats
geſetze abſichtlich übertreten die Wahrhaftigkeit habe vermiſſen
laſſen und ſo einen Mangel an moraliſcher Reife bekundet habe
Düwell ſtudierte nun an der Handelshochſchule in Berlin Um
das Studium nicht wegen des Militärdienſtes zu unterbrechen

u ſuchte er bei der Prüfungskommiſſion für Einjährig Freiwillige
e um die Aushändigung des Berechtigungsſcheines für den ein

jährigfreiwilligen Dienſt und um die Zurückſtellung bis nach
Beendigung des Studiums nach Der Antrag wurde aber ab
gelehnt unter Bezugnahme auf das polizeiliche Füh
rungsatteſt in dem es hieß daß von ihm nichts Nach
teiliges bekannt geworden ſei abgeſehen von der Beſtrafung
wegen Uebertretung des Reichsvereinsgefetzes Die Prüfungs
kommiſſion vermißte deswegen den Nachweis der Unbeſcholten
heit und trug Bedenken die Berechtigung zu verleihen

Dieſer Fall dürfte einzig in ſeiner Art ſein Wegen
einer Uebertretung des Reichsvereinsgeſetzes wird jemandem
die Unbeſcholtenheit abgeſprochen und Mangel an moraliſcher
Reife atteſtiert und ihm wird deshalb der Weg zum aka
demiſchen Studium und zum einjährig freiwilligen Dienſt
verſperrt Jſt dem Berliner Provinzialſchulkollegium und der
Prüfungskommiſſion nicht bekannt daß es zahlreiche Beamte
gibt die wegen Verletzung des Reichsvereinsgeſetzes in der

Später bereitete ſich well privatim ſ teur der Jäger und Schüttzen dem ſächſiſchen Generalmajor von
Seydewitz Kommandeur der 89 Jnfanteriebrigade dem ſächſiſchen
Generalmajor v Watzdorf Kommandeur der 64 Jnfanterie
brigade dem Generalmajor Freiherrn v Wilmowski vom Reichs
militärgericht dem Generalmajor v Walderſee Oberquartier
meiſter dem Oberſten v Zaborowski Kommandeur der Haupt
kadettenanſtalt dem Oberſten v Wedel Kommandeur des Grena
dierregiments König Friedrich Wilhelm I 2 Oſtpreußiſchen
Nr 3 und von dem früheren Militärattachs in Waſhington
Fregattenkapitän Retzmann Hieran ſchloß ſich ein Frühſtück
im Stadtſchloß

zunehmen Die Preiſe der Plätze ſind in u uUnkoſten bemeſſen von denen beiſpielsweiſe die Vanaleſuhe den

allein insgeſamt 10 000 Mk koſten Schon jetzt kann man Scharen
Neugieriger ſehen die den Burghof beſuchen um ſich zu üben
zeugen in wie großartiger hier noch nie geſehener Äufmechun
ſich das 500 Jahr Feſtſpiel Der Salzgraf von S alt
präſentieren wird Neben der Firma Bauer beteiligen ſich v
der Bauausführung noch für Stuckarbeiten die Firma Heinrig
Keiling ſowie für elektriſche Lichtanlage die Firma Funger n
Haage hierſelſt Die Oberaufſicht über die bühnentechniſchen
Aufbauten führt der ſtädtiſche Obermaſchinenmeiſter des Stadt
theaters Herr Louis Hauſchild Die geſamte Bühnenausſtattun
liefert das leiſtungsfähigſte Theaterausſtattungsgeſchäft Deutſch

lands Verch u Flotow in Berlin bekanntlich die Lieferanten der
Königlichen Bühnen Mit Sonderarbeiten ſind noch die Herren
Theatermaler Albrecht und Malermeiſter Bernhardt beſchäftigt
Die ſämtlich neu angefertigten und ſpeziell für Freilichtdar
ſtellungen gearbeiteten Perücken und Bärte werden von dem Fri
ſeur des Stadttheaters Herrn Willy Weber I Anhaltiſche
Perückenfabrik in Deſſau geſtellt

Die Aufführungen beginnen abends 728 Uhr und werden für
den Fall ungünſtiger Witterung auf den nächſten Spielabend
verlegt Demgemäß ſind die Eintrittskarten wie bei Freilicht

Hor und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer beſuchte Donnerstag abend in der Königlichen

Hochſchule für Muſik das Feſtkonzert zum Beſten des Peſta
lozzifrauenvereins in Berlin das von den Leitern und
Lehrern der Hochſchule unter Mitwirkung des Hochſchulchors und
Orcheſters gegeben wurde

t Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing am
Freitag den Königlich ſchwediſchen Geſandten Graf Taube

t Miniſter v Breitenbach trifft am 8 Juni zur Einweihung
der neuen Eiſenbahnhauptwerkſtätte auf dem Troyl und zur
gleichzeitigen Einweihung der als Zufuhrſtraße dorthin dienen
den von der Stadt Danzig erbauten Weichſelbrücke in Danzig ein

er der Polizeigewalt rektifiziert werden mußten
e

aufführungen üblich nicht auf den Tag ſondern auf die in Hof
Leo

Reihen folgende Vorſtellung ausgeſtellt Am 1 Juni beginnehlt es denen nun cuch an moraliſcher Reife Denn daß en mee Dewen ihres Verhaltens nicht beſtraft werden können Ausland die Geſamtproben auf dem Spielplatz doch iſt der Zutritt ſelbſt
ändert doch nichts an der Bewertung der Fälle Und weiter verſtändlich nur den Mitwirkenden gegen Legitimationskarte ge ve
werden wirklich alle die einmal eine kleine Ordnungsſtrafe d t in Stock ſtattet Ob eine öffentliche Generalprobe ſtattfindet unterliegt burerhalten haben zurückgewieſen und werden z B Studenten Lan esverra n 2 holm noch der Beſchlußfaſſung Näheres hierüber im Jnſeratenteil Wo
vom Einjährigen Dienſt zurückgewieſen die wegen Duellver Der neue ruſſiſche Marineattachs in Stockholm Graf rätgehens beſtraft worden ſind Keller erhielt vor einiger Zeit in einem anonymen Briefe Als Leiter der evangeliſchen Stadtmiſſion iſt P Winter ſtel

die Aufforderung einige wichtige geheime Akten zu kaufen berg aus Barmen Kronberg gewählt worden und hat die He
Katzenſtener Graf Keller der wahrſcheinlich eine Myſtifikation vermutete Wahl angenommen Ste

Durch Miniſterialerlaß iſt nunmehr auch in Preußen
die Katzenſteuer für zuläſſig erklärt worden

Für eine Reihe von Städten war dies das Signal der
neuen Steuerquelle näher zu treten Die Steuer iſt aber
nur als Prohibitivſteuer gedacht Große Einnahmen wird
man mit ihr nicht erzielen können Jn den ſächſiſchen Städten
Auguſtenburg und Sebnitz die ſeit 1903 dieſe Steuer haben
ſind die finanziellen Ergebniſſe gering geweſen Jn Auguſten

übermittelte den Brief dem ſchwediſchen Marinedepartement
das ihn der Detektivpolizei übergab Der Verdacht richtete
ſich gegen einen Unteroffizier der Flotte der indeſſen natür
lich auf das beſtimmteſte ſeine Schuld leugnete Am Diens
tag trat ein Kriegsgericht zuſammen das über den
Fall urteilen ſoll und es ergaben ſich verſchiedene Jndizien
die den Unteroffizier ſchwer belaſten Die Verhandlung
wird fortgeſetzt werden Was von beſonderem Jntereſſe ſein
dürfte iſt wohl die Frage wes halb Graf Keller die Mel

Die Jnternationale Stabsmuſik der Heilsarmee aus London
unternimmt eine Tournee durch Deutſchland deren Ueberſchuß
dem Sozialwerk der Heilsarmee zufließt Der Saal des

Wintergartens wo die Kapelle ihr hieſiges Konzert gab war
leider recht ſchwach beſucht was um ſo bedauerlicher erſcheint als
die Stabsmuſiker ohne Entſchädigung arbeiten Wer etwa er
wartet hatte ein larmoyantes weinerliches Muſizieren zu hören
der ſah ſich angenehm enttäuſcht denn das Trompeterkorps abſol
viert ſein reichlich mannigfaltiges Programm mit einer wohl

burg mit 2400 Einwohnern betrugen die Einnahmen nur dung gemacht t nie er eine Provokation oder tuenden Verve Die in der Jnſtrumentenfabrik der Heilsarmee net
rund 800 Mk in den letzten 10 Jahren Die Kontrolle iſt eine einfache Myſtifikation Man weiſt hier darauf hin hergeſtellten Trompeten produzieren einen durchdringenden eigen wa
zu ſchwierig Das als Steuerzeichen vorgeſehene Steuerzeichen daß der vorige ruſſiſche Marineattaché Kapitän Petrow der tümlich jubilierenden Klang und tönen recht vorteilhaft Die bei Wo
wird nur teilweiſe getragen Auch in Sebnitz hat man von vor kurzem nach Rußland zurückgekehrt iſt hier ſehr un geſteuerten Geſangsvorträge waren gut gemeint n Ob
einer ſtrengen Durchführung der Halsbandvorſchrift abſehen populär war Die Sache erregt natürlich in militäriſchen Wehrkraftverein Jung Deutſchland Am Dienstag unter S
müſſen Der preußiſche Miniſterialerlaß betrieb daher daß Kreiſen das größte Aufſehen nahmen die Abteilungen Bismarck der ſich auch eine Gruppe J
ſich vom Standpunkte des Tierſchutzes aus die Kennzeichnung der Abteilung Zieten angeſchloſſen hatte Scharnhorſt und vi
der verſteuerten Katzen durch Halsband und Marke verbiete Die Gefahr in Fez Preußen einen gemeinſamen Tagesausflug Obgleich jede Ab S
tie nete er en tet Penetnger anee ie ars tts In Dopoſhentotz dar ten Nummer ar e gegen et Weg Dacen gehe d n Langeeen ort
ſtädten ſoll die Steuer als für ländliche Verhältniſſe un gemeldet iſt die Lage des Generals Lyautey der in Fez von Dngen eingefunden Unter Führung ihrer Leiter Lezw dere net
eeignet ausgeſchloſſen bleiben Der S au wen ver Steuer den Rebellen eng Umzingelt zu ſein ſcheint recht bedenklich St u t e iert ſi L uh Hettſt v Ba Ke

die Keberhandnahwe der Katzen einzuſchränten iſt allerdings Der Korreſpondent des Matin berichtet darüber vef e en Pepegeen Dort trennten ſich die Abteilungen J kon
erreicht worden Der Deutſche Bund für Katzenſchutz hat da Für den Ernſt der Situation ſprechen die von den Mili ine Hälfte hatte die Aufgabe die Bahnlinie A fegſcherbe Stot en Deutſche fur zenſchut 4 4 Aufgabe die Bahnlinie Angerdorfgſcherbengegen die Einführung der Meldepflicht von trächtigen 2 kärpoſten eingelaufenen Berichte die in Kürze beſagen zu ſichern ging in der Nähe der erſteren Ortſchaft bei Höhe 108 e

Katzen und des Zwanges vorgeſchlagen von jedem Wurfe daß die Lage äußerſt ſchwierig ja bedrohlich ſei und daß die in Stellung und wurde nach vorausgegangener Erkundigung von Ste
W e bis u e eine un r W Gefahr mit jedem Tage wachſe Der Korreſpondent des dem anderen Teil angegriffen Der Weitermarſch wurde in r

n Pirna wird a en wildernden Katzen ſtädtiſ s durch Matin beklagt daß dem General zu wenig Mannſchaften zur Holleben durch eine halbſtündige Frühſtückspauſe unterbrochen 3 u
Fallen nachgeſtellt Jn München und anderen Städten ſoll v z a M Die Uebung beendete ein zweites Gefecht das ſich am Waldrande idie Katzenſteuer anſehnliche Beträge bringen Verfügung ſtehen Beſäße er 10 Bataillone mehr ſo ware er nördlich von Benkendorf abſpielte Hierauf wurde die Jungmann Bü

nicht gezwungen ſich auf die Defenſive zu beſchränken ſondern ſchaft auf Rittergut Benkendorf vom Herrn Oberinſpektor Mann e
D könnte die Harka der Berber mit Leichtigkeit vernichten und in der freundlichſten Weiſe willkommen geheißen Zum EmpfangDirektor Heylers Abſchiedsbrief das Preſtige Frankreichs und die Ruhe im Lande wiederher der Gäſte waren ſchon alle Vorkehrungen getroffen Es bot ein bei

Tae M Uwehn le e e Na tinen nete ſten e an ehe nene e
tie gekrankte UAnschuld iſt nach anſtrengendem ununterbrochenem Marſche in Fez ein ſchädigten Auch der Vorſitzende des Herr Major von W

Der Brief den Direktor Heyler von der Maſchinenfabrik getroffen Seither iſt die Straße von Fez nach Mekinez von Poſer erſchien nachmittags um ſich das fröhliche Leben und Trei Ku

r r end waltung des Werkes gerichtet hat den Rebellen abgeſchnitten nen e durch de d 8e allungen wofür die ſtädtiſche Jungmannſcha eſondere bSehr geehrte Herren v e d e e relen An e ges An Intereſſe zeigte wurde unter fröhlichem Geſang der Rückmarſch Bi
Die Ankündigung unſerer Regierung daß wir keine griffs vom 25 Mai dem General Lyautey ſchrieben ſie ſeien her Röpzig angetreten Dort wurde die Saale auf der Fähre Vo

Staatsaufträge mehr bekommen würden ſolange ich Direktor bereit gegen ein hohes Löſegeld von dem Angriff auf die Stadt überſchritten und gegen 87 Uhr nachmittags erfolgte mit klingen O
des Grafenſtadener Werkes bin hat mich zu dem Entſchluß abzuſehen Da ſie keine Antwort erhielten drohten ſie ſie dem Spiele die Rückkehr nach Halle Das Wetter dem anfangs ra
geführt meine perſönlichen Intereſſen denjenigen meiner würden in noch ſtärkerer Anzahl kommen um ſich des euro nichts zu trauen war Hatte ſich den n Tas 735 ehe
Firma unterzuordnen und Jhnen meine Demiſſion als päiſchen Viertels von Fez zu bemächtigen Wie ſchon gemeldet nen e eeeg einen wohlgelungenen g
i der Bitte den Jeltpant welle Ritter neten i der Auſturn nach ſHweren Kämpfen abgeſchlagen Thteingiſch Scchſſher Geſchichts Verein Die nächſte Monats S
Funktionen zu beſtimmen Ich gebe hiermit keineswegs Worden Die Berber laſſen ihre Boten unter den noch ruhigen ſitzung zu der wie ſtets durch Mitglieder eingeführte Gäſte auch K
die mir zum Vorwurf gemachte deutſchfeindliche Ge Stämmen den heiligen Krieg predigen und fordern dieſe Damen willkommen ſind findet am Dienstag den 4 Juni abends
ſinnung zu ſondern ich erkläre nochmals ausdrücklich daß Stämme auf ſich entweder ihnen zur Vernichtung der Euro 8 Uhr im Reſtaurant zur Tulpe Alte Promenade 5 ſtatt Jn
mer en Wer gern 2n hre n gee Pher anziſchüiesen oder aber auf thie eigene Vernichtung durch Ia eng e bffentkiche menau a
ſchehen ſind zum Teil ich Tuch aus ganz natürlichen Ge eine Harka gefaßt zu ſein Bei der Aufforderung zum heiligen ſen vor 100 Jahren einen Vortrag halten z

ſchäftsgründen ohne jedwede Deutſchfeindlichkeit meinerſeits Kriege wird die in den Kämpfen vom 25 und 26 Mai von den Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Südgruppe hält
erklären laſſen Durch eine genaue Unterſuchung wird ſich Rebellen vom Grabe des Mulei Jdris des Nationalheiligen ihre Monatsverſammlung Montag abend 8 Uhr in der Herberge
Syfe r e e dieſes r von Fez erbeutete Fahne vorangetragen Das Erſcheinen der zur Heimat Mauerſtr 7 die Nordgruppe die ihrige e t

e ich mein beſtes b i ſtr nWiſſen und Können während 25 Jahre gewidmet habe ech Fahne macht auf die Stämme großen Eindruck und entflammt gheng à h ehe Wen Naſe P v
Ausfall des größten Teiles ſeiner Beſtellungen wieder zurück
gehe Jch bringe dieſes Opfer aber auch aus Dankbar
keit gegen unſere Beamten und Arbeiter die mir jederzeit
treu zur Seite geſtanden haben und hoffe alle durch meine
Demiſſion vor den ſchweren Sorgen zu bewahren die durch
Arbeitsmangel eintreten können

Heer und Flotte
Die Parade der Potsdamer Garnison

S Potsdam 1 Juni Freitag vormittag 10 Uhr begann
die Parade über die Truppen der Garniſon Potsdam auf dem
Luſtgarten bei kühlem und trübem Wetter Die Parade ſtand
unter dem Befehl des Generalleutnants v Below Unter den
Zuſchauern bemerkte man den engliſchen General Lind
le y der den Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Stern den öſter
reichiſch ungariſchen Oberſtleutnant Berſe
vicze ver den Kronenorden 2 Klaſſe und den württembergi
ſchen Oberſt v Körbling der den Roten Adlerorden 3 Klaſſe er
halten hatte Die Kaiſerin und die anweſenden Prinzeſſinnen
wohnten dem militäriſchen Schauſpiel von den Fenſtern des
Stadtſchloſſes aus bei Unter den Damen und Herren der Um
gebung bemerkte man auch den Grafen und die Gräfin Jacini
Venedig Der Kaiſer welcher vom Neuen Palais aus in der

Uniform des Regiments Gardes du Corps nach Potsdam geritten
war wurde vom Publikum lebhaft begrüßt

Nach der Parade nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen
entgegen u a vom ſchwediſchen Rittmeiſter v Adler
creutz und Generalleutnant v Hertzberg Kommandeur der

ihren Fanatismus Das Petit Journal meldet aus Fez
Die feindliche Harka wird auf 15 000 Mann geſchätzt Die
Moſchee Guiffa in der ſich die Feinde verſchanzt hatten und
aus der ſie trotz des Kanonenfeuers nicht wichen iſt durch einen
Sturmangriff genommen worden Man erwartet ſtündlich einen

neuen Angriff General Moinier verfügt augenblick
lich über ſieben Bataillone zu je 600 Mann Jm Jnnern der
Stadt herrſcht Ruhe doch gilt die Lage als außerordentlich
ernſt Vier Stämme die bisher neutral geblieben waren
haben ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen

e

fialle und Umgebung
Halle a S 1 Juni

Spätere Briefkaſtenleerung an Sonntagen
Von jetzt ab wird an Sonn und Feiertagen abends noch

eine ſpätere Briefkaſtenleerung ausgeführt und zwar in der Zeit
von 85 bis 95 ſo daß die eingeſammelten Sendungen noch mit
den von 10 Uhr abends ab abgehenden wichtigen Poſtzügen be
fördert werden

Hallesehes 500 Jahr Festspiel
Der Vorverkauf der Eintrittskarten für die erſten Vor

ſtellungen hat an den bezeichneten Stellen bereits in vollem

Gardekavalleriediviſion dem Generalleutnant v Lariſch Jnſpek

des Sommerausflugs wird bekannt gegeben werden Gäſte ſind
willkommen

Städtetag der Provinz Sachlen
und des herzogtums Anhalt

Eigener Bericht der Saale Zeitung

Erfurt 31 Mai
Die Teilnehmer des Städtetages hatten ſich im Laufe

des geſtrigen Tages ſchon zahlreich hier eingefunden Abends
fand zu Ehren der Gäſte in dem großen Saal der Reſ
ſource ein Begrüßungsabend ſtatt zu dem auch viele Damen
erſchienen waren Oberbürgermeiſter Dr Schmidt hieß alle
Anweſenden herzlich willkommen in der Blumenſtadt die
ſchon vor 18 Jahren einmal die Ehre hatte den Städtetag
in ihren Mauern abhalten zu können Die Begrüßung
wurde mit einem Hoch auf die Stadt Erfurt beantwortet
Darauf ging man zum geſelligen Teil über Frau Sanitäts
rat Dr Kellner erfreute die Zuhörer durch Vortrag mehrerer
Lieder und erntete für dieſe geſangliche reichen
Beifall der auch Herrn Dr Engelbrecht für ſeine diskrete
Klavierbegleitung galt Den Humor ließ Opernſänger Sei
ler durch einige Liedervorträge zu ſeinem Recht kommen

Heute vormittag 10 Uhr beginnen im Rathausſaal die
geſchäftlichen Sitzungen Es nehmen daran teil als Ver
treter der Staats und Provinzialbehörden v Hegel Ober
präſident der Provinz Sachſen Frhr v Wilmowski Landes

Umfang begonnen und kann man ſchon jetzt konſtatieren daß es
ſich empfiehlt Beſtellungen auf beſtimmte Plätze rechtzeitig vor

hauptmann der Provinz Sachſen v Fidler Regierungs
präſident Dr Lewald OberRegierungsrat und Dr Walter
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Dr Bund ytbaurat Beſtehorn Stadtverordneten Vorſteher

Frat Erfurt Vertreter der Städte Aſ erslebengegierunge z Salermeſer Hammer Hooijer tadträte

Stadtverordneten Vorſteher Ey
Dr Stadtverordnete Bernburg Leinveber Oberbür
Greiriſter Gerhardt Stadtrat Günther Michaels Stadt
germo ete Bitterfeld Hempe Beigeordneter Dr Raden
vetor Stadtrat Dr Kleinau Stadtverordneten Vorſteher
henen mme Knauth Menzel Stadtverordnete Burg
A lg 1 Bürgermeiſter Zweig Stadtrat Steinle Stadt
Schmeseten Vorſteher Paul Stadtverordneter Calbe Dr
eio r Bürgermeiſter Grobe Stadtverordneten Vorſteher

Büttuer Hr Heymann Bürgermeiſter Kloß Stadtrat Bam
Cöthe Gothe Ohland Stadtverordnete Delitzſch Lange
be irgermeiſter Friedrich Stadtrat Beyer Richter Stadt

Zrdiete Deſſau Dr Ebeling Oberbürgermeiſter Beume
rerorüller Stadtverordnete Eilenburg Dr Belian
Surgermeiſter Fricke 2 Bürgermeiſter Ziervogel Stadt

J ordnetenVorſteher Barrot Stadtverordneter Eisleben
r Rieſe 1 Bürgermeiſter Leypold Stadtbaurat r
Ftadtrat Dr Leers Ludwig Stadtverordnete Halber

ad t Dr Gerhardt Oberbürgermeiſter Gaih Dr Jbach
Khdträte Dr Fincke StadtverordnetenVorſteher Dr med
Denn Teut Stadtverordnete Halle a Dr RiveS WMirgerwei baurat Hertel StadtratHberbürgermeiſter Lammers Stadtbaurat Hertel Stadtrat
Hoffmann MagiſtratsAſſeſſor Dr v Drigalski Stadtarzt
Seonhardt Stadtbauinſpektor Föhring Dr Herzau Kall
weyer Probſt Stadtverordnete Langenſalza Wiebeck
j Bürgermeiſter Henſchke 2 Bürgermeiſter Beyer Stadt
erordnetenVorſteher Weber Stadtverordneter Magde
burg Reimarus Oberbürgermeiſter Dr Luther Schneider
Walther Stadträte Dr Francke Dr Nordmann Stadtſchul
räte Baenſch StadtverordnetenVorſteher Görnemann 2
ſtellvertretender StadtverordnetenVorſteher Bartels Gerike
Seimſter Niemann Nitſch Schmidt II Schoenfeld Stark
Stadtverordnete Buſch Vorſteher des Jugendfürſorgeamtes
Fr Pfeiffer Chemiker Merſeburg Dr Haacke Bür
germeiſter Dr Hauswald Stadtrat Grempler Stadtver
ordnetenVorſteher Teichmann Stadtverordnerer Mühl
hauſen i Th Trenckmann Oberbürgermeiſter Kleeberg
Stadtrat Meſſow Stadtbaurat Kurtze Stadtverordneten
Vorſteher Blümner Jödick Koppel Paul Rinneberg
Strümpfel Stadtverordnete Naumburg Kraatz Oberbür
germeiſter Reißbrodt Bürgermeiſter Mundt Stadtrat Dr
Reichardt StadtverordnetenVorſteher Voigt Stadtverord
neter Neuhaldensleben Boye 1 Bürgermeiſter Borg
wardt 2 Bürgermeiſter Flock Stadtbaumeiſter Grude
Wachter Stadtverordnete Nordhauſen Dr Contag
Oberbürgermeiſter Dr Baller Stadtrat Middendorf Dr
Schmidt Stadtverordnete Oſchersleben Dr Sporleder
Bürgermeiſter Röhreke Stadtrat Dr Hölters Magiſtrats
Hilfsarbeiter Schwanecke Woldt Stadtverordnete Qued
linburg Severin Bürgermeiſter Laumer Stadtbaurat
Boisly Gerichtsaſſeſſor Dr Brecht Finkenſtaedt Stadtver
ordnete Roßlau Donnepp Stadtrat Baake Stadtverord
neten Vorſteher Grimm Stadtverordneter Salzwedel Dr
Kerſten Bürgermeiſter Schramm Beigeordneter Scherni
kow Stadtrat Merkel Stadtverordneten VPorſteher Brüder
Stadtverordneter Sangerhauſen Seedorf 2 Bürgermeiſter
Schneider Stadtverordneter Schönebeck Dr Greverus
Stadtrat Hoyer Stadtverordneten Vorſteher Thormeyer
Stadtverordneter Staßfurt Dr Berger 1 Bürgermeiſter
Hoffmann Stadtrat Fröhlich e d e er
Ziervogel Stadtverordneter Stendal Dr Schütze Erſter
Bürgermeiſter Niepagen Wernecke Zeckwer Stadträte Bo
natz Hausmann Krüger Kuntzmann Vehſe Wichmann
Stadtverordnete Suhl Henning 2 Bürgermeiſter Dorn
heim Kober Levy Lohfink Stegner Stadtverordnete
Tangermünde Ulrichs 1 h Dr Helm Stadt
verordneten Vorſteher Torgau Lohſe 1 Bürgermeiſter
Weißenfels Daehn 1 Bürgermeiſter Oberreich Stadtrat
Kuntze StadtverordnetenVorſteher Bachmann Barthmann
Holze Junghaus Schober Stadtverordnete Wernigerode
Ebeling 1 Bürgermeiſter Wittenberg Dr Schirmer
Bürgermeiſter Bethke Stadtrat Bickel Stadtverordneten
Vorſteher Tettenborn Stadtverordneter Zeitz Arnold
Oberbürgermeiſter Kelp Bürgermeiſter Lorey Stadtbau
rat Richter Stadtrat Finkgräfe Dr Kühne Leopoldt
Stadtverordnete Teetzmann Gerichtsaſſeſſor Zerbſt Neid
holdt Oberbürgermeiſter North Stadtverordneten Vorſteher
Probſt Specht Stadtverordnete Außerdem werden von
Erfurt die Mitglieder vom Magiſtrat und Stadtverordneten
Kollegium zahlreich den Verhandlungen beiwohnen g

J J A
Provinzialnachrichten

Türkiſche Beſtellungen

Jena 31 Mai Priv Tel Heute iſt hier eine Deputation
türkiſcher Offiziere angekommen um in den optiſchen Werkſtätten
van Carl Zeiß Jnſtrumente für den Kriegsſchauplatz anzukaufen

Hetnſſüſter ſtellvertr

Rennſteigverein

Jnſelsberg 29 Mai Geſtern abend fand im Preußiſchen
Gaſthofe die Jahres Hauptverſammlung des Rennſteigvereins
ſtatt Anweſend waren 38 Perſonen von denen die meiſten
Teilnehmer der Pfingſtwanderung waren Von allgemeinem
Intereſſe ſind folgende Punkte Es wird beabſichtigt in dem
jährlich ſechsmal erſcheinenden Rennſteigboten dem Mar
rile Wandergrüße zum Abdruck zu bringen die der vor
etwa 2 Jahren verſtorbene hochverdiente erſte Fürſteher des
Vereins Profeſſor Hertel ſeinen Freunden und Bekannten
zukommen ließ An der Karte des Rennſteigs der Hertel
Gedächtniskarte werden die begonnenen Vorarbeiten mit
großen Fleiße weitergeführt Realſchullehrer Klemens

ajor legte der Verſammlung das am Fuße der Karte an
zubringende Profil des Rennſteigs vor das von ihm ge
zeichnet wurde Das Profil i für die Karte von hohem
Werte und wird dargeſtellt in h Ueberhöhung und
in dem der Karte entſprechenden natürlichen Maßſtabe Von
gleichem Werte dürften die von Profeſſor Franke
beigegebenen geologiſchen Vermerkungen ſein
Wünſchen die Pfingſtwanderung auch n
Dienstag bis Sonnkiag vorzunehmen ſo

Mehrfachen
den Feſttagen

erhöht Dafür liefere der Verein den Rennſteigführer das
Liederbuch und denen die den ganzen Rennſteig begangen
haben das Ehrenſchildlein und die Ehrenurkunde Jn das
neue Vorſtandsamt eines Schriftführers wurde Profeſſor Dr
Planert in Arnſtadt gewählt Der erſte Fürſteher iſt Prof
Dr Buhring in Elberfeld Leider kann dem Antrage auf
beſſere Bezeichnung des Weges nicht überall entſprochen wer

möglichſt ent
ſprochen werden Das Eintrittsgeld wird von 6 auf 10 Mk

ven da einzerne zyorſtverwaltungen ihre Zuſtimmung hierzu
nicht geben

Eilenburg 29 Mai Empfindlicher Verluſt
Beim Umſteigen auf dem hieſigen Bahnhofe iſt am erſten
Pfingſtfeiertage abend einer me aus Leipzig ein Hand
täſchchen aus dunkelgrauem Leder mit gelbem Bügel ent
weder verloren gegangen oder geſtohlen worden Jn dem
Täſchchen befanden ſich außer 120 Mark in bar eine goldene
Broſche mit einem erbſengroßen hochgefaßten Brillank eine
chwarze in Gold gefaßte Emaillebroſche in der Größe eines
ünfmarkſtückes mit einer hochgefaßten weißen Perle eine
orgnette mit ſilberner Kette ſowie verſchiedene kleine

Silberſachen Meſſer Schere und dergl und eine Mitglieds
karte des Frauenklubs in Leipzig auf den Namen Fräulein
Wieſand in Leipzig lautend Die geſtohlenen Wertſachen
haben etwa einen Geſamtwert von 600 Mark Auf die
Wiedererlangung iſt eine Belohnung von 100 Mark aus
geſetzt worden

Burg bei Magdeburg 31 Mai Endlich ermit
telt Der hieſigen Polizei iſt es gelungen die Verbrecher
die im Mai vorigen Jahres und im März dieſes Jahres in
die hieſige Königliche Kreiskaſſe einen Einbruch
verübten feſtzuſtellen Es ſind zwei berüchtigte Einbrecher
aus Magdeburg und ein hieſiger Schuhmacher

Almrich 31 Mai Ertrunken Am Donnerstag
nachmittag ertrank hier das kaum zweijährige Söhnchen des
Landwirts O Rein beim Spielen in einem Waſſertümpel
des väterlichen Gehöftes

4 Stößen 30 Mai Baumfrevel Jn der in Schmer
dorfer Flur gelegenen früher Oswin Jahrſchen Mordhölle ſind
von rund 100 Stück Kiefern zwei ſieben und achtjährigen
Wuchſes die Kronen abgebrochen und abgeſchnitten worden
Von dem jetzigen Beſitzer der Mordhölle Traugott Beberhold
ſind 100 Mark demjenigen ausgeſetzt welcher die Täter zur An
zeige bringt ſo daß ſie gerichtlich beſtraft werden können

Eckartsberga 30 Mai Bürgermeiſter Somme
burg in Dermbach Bezirk Eiſenach wurde zum Bürgermeiſter
hieſiger Stadt gewählt

Camburg 31 Mai Diamantene Hochzeit Der
Landwirt Auguſt Schultze und deſſen Ehefrau Luiſe geb
Pilling wohnhaft im nahen Molau feiern am Sonnabend
den 1 Juni die diamantene Hochzeit ein für unſere Graf
ſchaft beſonders ſeltenes freudiges Ereignis Die letzte deren
wir uns entſinnen war die diamantene Hochzeit des Ehe
paares Gottlob Ritter in Schmiedehauſen am 22 Aug 1896

Erfurt 30 Mai Sieben mal Brandſtiftung
Jn vergangener Nacht wurde im Hotel Zum Ritter die
ſiebente vorſätzliche Brandſtiftung innerhalb weniger Wochen
verübt Es waren Tiſchdecken und Vorhänge mit einer öl
artigen Flüſſigkeit beſpritzt und in Brand geſteckt worden
Außerdem war ein Fenſter geöffnet worden um dem Feuer
zur Entwicklung Zug zu verſchaffen Von einer auswärtigen
Dame wurde das Feuer bemerkt und gelöſcht ehe es einen
größeren Umfang annehmen konnte Von dem Täter fehlt
noch jede Spur

Pößneck 30 Mai Werber für die franzöſiſche
Fremdenlegion Am Donnerstag der letztvergange
nen Woche hielt ſich hier unbekannt ein Werber für die
franzöſiſche Fremdenlegion auf Es gelang ihm einen etwa
20jährigen Arbeiter einer hieſigen Fabrik in der Nacht zum
Freitag in Oepitz derart zu überreden daß der junge Mann
kurze Zeit darauf zunächſt nach Markirch Elſaß abreiſte
Alle Bemühungen des Arbeitgebers ſowie der beſorgten
Eltern zur Herbeiführung der Rückkehr ihres Sohnes waren
fruchtlos nachdem der Angeworbene ſich einmal für die
franzöſiſche Fremdenlegion in Marokko verpflichtet hatte
Heute erhielt der Arbeitgeber eine Karte aus Markirch
worin der junge Mann erſuchte ihm ſofort ſeine Papiere
zuzuſenden Dieſe ſind aber ganz richtig einbehalten worden
weil der ſonſt als ſolid und tüchtig bekannte Arbeiter ohne
Einhaltung der Kündigungsfriſt ſeine Arbeitsſtätte verlaſſen
hatte Seinen Eltern ſchrieb er ſie möchten ihm den rück
ſtändigen Lohn aufheben und die Papiere nachſenden Ob
die eingeleiteten polizeilichen Bemühungen noch von Erfolg
ſein werden läßt ſich zunächſt nicht ſagen Jn jedem Falle
dürfte es aber ſehr angebracht ſein junge Leute auf das
gefährliche Beginnen dieſer franzöſiſchen Werber und auf die
Gefahren der Fremdenlegion aufmerkſam zu machen

Siebenlehn 29 Mai Dem früheren Bürger
meiſter Otto Barthel, der zahlreiche Brandſtiftungen
beging ſind 28 Jahre von ſeiner Strafe geſchenkt worden
Er wurde am Freitag vormittag aus dem Zuchthaus in Wald
heim entlaſſen

Ziegelrode 29 Mai 12 Wagen abgeriſſen Der
geſtern morgen 10 Uhr unſere Strecke hier paſſierende Güterzug
von Sangerhauſen hielt plötzlich ar Bahnhof Wie feſtgeſtellt
l wurde waren 12 Wagen abgeriſſen und auf offener Strecke in der
Nähe des Hergisdörfer Bahnhofs ſtehen geblieben der Zug aber
weiter gefahren Eine von Bhf Mansfeld aus entſandte Loko
motive holte die Wagen nach

Straßberg 30 Mai Der hieſige Konſumverein
tritt mit dem 1 Juni d J in Liquidation Die Mitglieder ſind

ihre Forderungen bis zum 1 Auguſt 1912 einzu
reichen

Zerbſt 30 Mai Direktor Dr Funk von der hieſigen
Landwirtſchaftsſchule wird demnächſt unſere Stadt verlaſſen um
die Verwaltung eines von ihm käuflich erworbenen etwa 1600
Morgen großen Rittergutes in der Nähe von Wehlau bei Königs
berg i Pr zu übernehmen

Chemnitz 29 Mai Von der Verwaltung der
Carnegie Stiftung für Lebensretter wurde der verwit
weten Bahnwärtersfrau Salzmann in Chemnitz mitgeteilt daß
ihr eine einmalige Beihilfe von 1000 Mk und eine jährliche Bei
hilfe von 240 Mk bewilligt ſei Salzmann war bei dem Verſuche
ein Kind zu retten als dieſes beim Herannahen eines Zuges noch
auf den Schienen ſpielte von der Lokomotive erfaßt und zermalmt
worden

Luftschiffahrt

Graf Zeppelin an der Waſſerkante
Von unſerm G Wh Korreſpondenten

Geeſtemünde 1 Juni Wie die ProvinzialZtg mit
teilt wird Graf Zeppelin an der Ueberführung des
neuen Luftſchiffes Viktoria Luiſe von Düſſeldorf nach Ham
burg perſönlich teilnehmen
Anzahl von Orientierungsfahrten über See die ſich eventuell
bis zum engliſchen Kanal erſtrecken werden in Ausſicht ge

Von Hamburg aus ſind eine

h we
in

nommen Wir haben ſchon vor einigen Wochen berichtet
daß ſich Graf Zeppelin und ſein Vertreter der frühere Lloyd
offizier und jetzige Luftſchifferkapitän Gluud zur Vorbe
reitung dieſer Fahrten nach den Hafenorten reſp nach Ham
burg begeben hatten Auf dieſen Fahrten wird aller Vor
ausſicht nach Graf Zeppelin während der Tage vom 2 bis
4 Juni auch die Unterweſerorte paſſieren Ob dort eine
Landung erfolgen wird ſteht noch nicht feſt

Der Großherzog von Oldenburg der bekannt
lich das Protektorat über den Nordweſtflug übernommen hat
hat ſein Erſcheinen in Bremen in Ausſicht geſtellt

Bäder und RKurorte
Bäderfregenz Bad Kiſſingen 6960 Perſonen

Vermischtes

Der Kellnerſtreik in Newyork
2000 Kellner im Ausstand

Der Streik der Newyorker Kellner und Küchenangeſtellten
iſt geſtern in vollem Umfange zum Ausbruch gekommen und es
befinden ſich nach amtlicher Feſtſtellung 2000 Perſonen im Aus
ſtand Die großen Hotels ſind dadurch ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen nur das Waldorf AſtoriaHotel vermag den Betrieb
einigermaßen aufrecht zu erhalten da ſich der Direktor ſchon ſeit
einigen Tagen 150 Kellner verpflichtet hatte die ſich bereit er
klärten im Falle des Streikes einzuſpringen Die anderen
Hotels und erſtklaſſigen Reſtaurants ſehen ſich genötigt Hilfs
kräfte aus dem Süden heranzuziehen Auch ſchwarze
Kellner treten jetzt maſſenhaft auf und man befürchtet daß
die Ueberflutung durch ſchwarze Elemente große Dimenſionen
annehmen wird Die Hotels haben erklärt daß ſie die Forderung
der Streikenden nach einer zwanzigprozentigen Lohnerhöhung an
erkennen wollen dagegen lehnen ſie die Anerkennung des neu
begründeten Verbandes der Kellner entſchieden ab

Sehr richtig

Jm Frankfurter Schauſpielhaus kam es wie die Frank
furter Zeitung erzählt in den letzten Aufführungen des
amüſanten Luſtſpiels Schöne Frauen von Etienne Rey
zu einem netten kleinen Jntermezzo Der liebenswürdige
elegante und leichtſinnige Rechtsanwalt Francçois Villiers
Herr Lengbach hatte im zweiten Akt ſeinen großen Mono

log über die Behandlung ſchöner Frauen begonnen und alles
lauſchte geſpannt Die eigene Frau ſetzte er auseinander
iſt doch das einzig Wahre Zu ihr kehrt man immer wieder

zurück wie in ein warmes Neſt zum ſüßen Weibchen Aber
hin und wieder einmal einen kleinen Seitenſprung machen
das iſt doch nicht ſo ſchlimm und verſtößt doch nicht gegen
die Moral Da ertönten von der Mitte des erſten
Ranges im Bruſtton der Ueberzeugung laut und eindring
lich zwei gewichtige Worte Sehr richtig Ungeheure
Heiterkeit im ganzen Hauſe die auch über die Rampe auf
die Bühne dringt Und mit einem glücklichen Lächeln auf
den Lippen predigt Villiers ſeine kecke Moral weiter

Schulſtreik in Solingen Ein eigenartiger Schülerſtreik macht
in Solingen der ſtädtiſchen Schulverwaltung zu ſchaffen Um
einige Volksſchulſyſteme die nach der diesjährigen Schülerauf
nahme eine Ueberfüllung in den unteren Klaſſen hatten zu ent
laſten beſchloß die Schuldeputation verſchiedene Umſchulungen
die nach den Pfingſtferien vorgenommen werden ſollen Darüber
herrſcht großer Unwille bei Eltern und Schülern namentlich im
Bezirk Clauberg Die Eltern hielten eine Verſammlung ab und
beſchloſſen ſich der Umſchulung ihrer Kinder nach der Schule in
Stöcken zu widerſetzen und ihre Kinder nach Beginn des Unter
richts nicht in dieſe Anſtalt zu ſchicken Die Schuldeputatior
wird ſich nochmals mit der Sache befaſſen

Die Apachen Manie der Pariſer Geſellſchaft Die Modetor
heit der Apachentänze Apachendiners und Apachenbälle der die
jüngſten Anarchiſtenverbrechen zum Erfolg verholfen hat neuer
dings eine bemerkenswerte Erweiterung erfahren Die Geſell
ſchaft in der man ſich langweilt begnügt ſich heute nicht mehr
damit ſich in ihrem Salon eine Apachenkomödie vorzuſpielen
ſondern die Herrſchaften die das Beſtreben haben auf der Höhe
der Zeit zu ſtehen laſſen es ſich angelegen ſein die Apachen in
ihrem realen Milieu aufzuſuchen um ſich in den ſogenannten
Bals muſette von echten Pariſer Rowdies und ihren Bräuten
die Java oder Chaloupe vortanzen zu laſſen Der Robinſon
Ball in Saint Quen der Mörderball in La Chapelle und vor
allem Gravilliers Tanz Salon ein berüchtigtes der Polizei
wohlbekanntes Verbrecherlokal ſind die beliebteſten der Pariſer
Tanzſpelunken in denen die jeuneſſe dorée von Paris gegen
wärtig ihr Unterhaltungsbedürfnis zu befriedigen ſucht

Bexende Poliziſten Der Polizeichef des ſchweizeriſchen Kann
tons Waadt Champod hat die Anordnung getroffen daß
die ſeiner Leitung unterſtehenden Gendarmen von Amtswegen in
der Kunſt des engliſchen Boxkampfes ausgebildet werden Er
hat zu dieſem Zwecke eine Schule des Boxkampfes eröffnet in
der die für das neue Verteidigungsmittel begeiſterten polizei
lichen Zöglinge in der kunſtgerechten Verwendung ihrer Fänuſte
unterwieſen werden Es mag dabei daran erinnert werden daß
die Gendarmerie in der Schweiz nur mit z Revolver aus
gerüſtet iſt von dem indeſſen nur im Falle äußerſter Lebensgefahr
Gebrauch gemacht werden darf Ein von einem Gendarm im
Dienſte abgegebener Revolverſchuß bildet ſtets den Anlaß einer
hochnotpeinlichen gerichtlichen Unterſuchung und führt unweiger
lich zur Beſtrafung oder Dienſtentlaſſung wenn der unglückliche
Gendarm nicht klipp und klar zu beweiſen vermag daß der Schuß
das letzte Mittel zur Verteidigung ſeines Lebens geweſen Dem
in der Technik des Boxens ausgerüſteten Gendarmen bietet ſich
ſomit ein Mittel das ſeine Kampfbedingungen mit der Ver
brecherzunft weſentlich zu verbeſſern geeignet iſt

e

Die Pergiftungstragödie in Prag
Prag 31 Mai

Die Schweſter der Schauſpielerin Jrene Trieſch Fran
Eisner die durch ein Medikament das ſie aus einer Apo
theke erhielt vergiftet wurde hat die Nacht gut über
ſtanden und die Aerzte hoffen ihr Leben retten zu können
Die Frage iſt ob ihr Herz den Attacken der Vergiftungs
erſcheinungen gewachſen ſein wird Die Leiche der Frau

das gleiche Präparat genommen hat iſtſche Inſttdas patholog tut übergeführt worden wo die



werden ſoll di v en
ung und auf Jntervention der ſtaatsanwaltſchaftS ne et ie Staatsanwaltſchaft hat auch be

reits die ſtrafrechtliche Unterſuchung in dieſer Angelegenheit

u noch nicht feſtgeſtellt werden durch welche
Verkettung von unglückſeligen Zufällen die Vergiftung der
beiden Frauen verurſacht wurde Der Apotheker von dem
ie das Bariumkarbonat bezogen hatten teilt mit daß erFe betreffende Präparat direkt von einer Wiener Aktien

geſellſchaft für chemiſche Artikel geliefert erhielt und daß
er es in der Originalverpackung dem Arzte
ausgeliefert habe Es wird nun erſt feſtgeſtellt wer
den müſſen ob ein Fehler bei der Erzeugung des Präparats
in Wien ſtattgefunden hat oder ob bei der Verpackung ein
Jrrtum vorgekommen iſt

Obduktion vorgenommen

Man verwendete früher zur Darſtellung des Magens und
Larms am Röntgenbilde als ſchattengebende Subſtanz das ſal
peterſaure Wismut Dieſes Metall iſt für die Röntgenſtrahlen
nicht durchgängig gibt infolgedeſſen auf dem Bilde einen Schatten
und geſtattet dadurch die mit dem Präparate gefüllten Einge
weide in ihren Konturen zu erkennen Da nun mit dem ſalpeter
ſauren Wismut einige Vergiftungsfälle beobachtet wurden be
nützte man ſpäterhin das kohlenſaure Wismut Die Wismut
präparate ſind aber ſehr teuer und es iſt deshalb ſeit einem Jahre
das ſchwefelſaure Barium der Schwerſpat im Gebrauch der
ſich den Röntgenſtrahlen gegenüber ähnlich verhält wie das Wis
mut Das Bariumſulfat iſt in tieriſchen Flüſſigkeiten abſolut un
löslich und deshalb ungiftig Solche Bariumpräparate dagegen
die im Organismus löslich ſind können eine ſehr hohe Giftigkeit
beſitzen Wird zum Beiſpiel kohlenſaures Barium das Barum
karbonat in den Körper gebracht ſo kann unter dem Einfluß der
Salzſäure des Magens Bariumchlorid entſtehen und dieſes iſt
wie alle löslichen Bariumſalze außerordentlich giftigz die
tödliche Doſis beträgt für den Menſchen 4 bis 10 Gramm Das
tohlenſaure Barium wird in England als Rattengift benutzt

Leizte xachrichten

Der Welfenprinz beim Kaiſer
Potsdam 31 Mai Heute nachmittag 6 Uhr ſind der

Prinz Ernſt Auguſt und Prinz Max von Baden vom Kaiſer
empfangen worden

Honnover 31 Mai Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
wird die Nachricht von der Reiſe des Prinzen Ernſt Auguſt
an den Kaiſerhof lebhaft beſprochen Erblickt man doch
darin allgemein für die Zukunft die Anzeichen eines engeren
und freundſchaftlicheren Verhältniſſes zwiſchen dem Hohen
zollern und dem Welfenhauſe Es iſt das erſtemal ſeit 1866
daß ein männlicher Nachkomme des früheren hannoverſchen
Königshauſes an den preußiſchen Königshof kommt Prinz
Ernſt Auguſt der mit ſeinem Schwager dem Prinzen Max
von Baden dem Kaiſer ſchon vor 2 Jahren in München vor
geſtellt wurde wird nunmehr Gelegenheit haben ſich auch
der Kaiſerin vorzuſtellen Es iſt anzunehmen daß Prinz
Max von Baden der ſchon häufig die Vermittlung zwiſchen
Gmunden und Berlin übernommen hat auch diesmal nichts
unverſucht laſſen wird um in der Zukunft ein beſſeres Ver
hältnis zwiſchen den beiden Fürſtenhäuſern herbeizuführen

n Welfenkreiſen ſieht man der Begegnung mit großer
Spannung entgegen

Schwere Straßenbahn Unfälle
München 31 Mai Heute mittag 163 Uhr ſtießen an der

Ecke der Goethe und Beyerſtraße zwei Straßenbahnwagen
zuſammen 14 Perſonen wurden zum Teil ſchwer ver
wundet Der größte Teil mußte in die Chirurgiſche
Klinik gefahren werden Das Unglück iſt dadurch entſtanden
daß eine elektriſche Weiche die zum erſtenmal in Betrieb
geſetzt wurde verſagte

Budapeſt 31 Mai Hier ſtürzte ein Wagen der elektri
ſchen Straßenbahn einen 6 Meter hohen Damm hinab 5
Perſonen wurden ſchwer 7 leicht verletzt

VYermiſchte Drahtnachrichten
Wiesbaden 31 Mai Der Geſchäftsführer der Ein und

Verkaufsgenoſſenſchaft der hieſigen Tapezierer Jnnung iſt
wegen Unterſchlagung verhaftet

w Frankfurt a 1 Juni Eigene Meldung Die
Ermittelungen der Kriminalpolizei haben ergeben daß der
wegen Mordverdachtes in Würzburg verhaftete EdmundReſte an der Bluttat in Oſtende un ſchuldig iſt Von
dem Mörder des Dienſtmädchens fehlt nach wie vor
jede Spur

Jnnsbruck 31 Mai Bei dem Bau der Ennebergſtraße
explodierte heute ein Sprengſchuß Zwei Minieure
waren ſofort tot mehrere wurden ſchwer verwundet

H T B Paris 1 Juni Privat Telegramm Wie in
hieſigen Aviatikerkreiſen verlautet iſt Wilbur Wright
rorgeſtern in Dayton Ohio in demſelben Augenblick ge
ſtorben in dem,er die Erfindung eines neuen Syſtems ab
geſchloſſen hatte das angetan ſein ſoll eine neue große Um
wälzung auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt herbeizuführen
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Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Maiſon Laffitte Freitag den 31 Mai

J Prix de la Maladrerie Diſt 1700 Meter 3000
Francs 1 Cicerone II J Reiff 2 Doitonldire G Stern
3 Minas N Turner Tot Sieg 35 Pl 14 16 23 10

II Prix Preſtige Diſtanz 1900 Meter 5000 Fres
1 Neuter J Childs 2 Cinq Mars Sharpe 3 The Jrismon
Mac Gee Tot Sieg 16 PI 13 32 10 47III Prix de Giſors Diſt 2000 Meter 5000 Fres

1 Faventia Neill 2 Relique Garner 3 Unda M Henry
Tot Sieg 43 Pl 18 58 23 10

IV Prix Ajax Diſt 2000 Meter 20 000 Fres 1 Tem
plier III J Reiff 2 Neuvres Sharpe 3 Gilles de Rais Gar
wer Tot Sieg 44 Pl 24 40 15 10

7 Prix de Cesny Handicap Diſt 2400 Meter
6000 Frces 1 Le Veuddha G Elout 2 Va Tout O Reill
3 l Levant Jennings Tot Sieg 56 Pl 24 19 20 10

VI Prix Sauge Pourpree Diſt 1200 Meter
5000 Fr 1 La Plata II G Stern 2 La Choiſſili J Childs
3 Petulance Neill Tot Sieg 65 Pl 21 14 16 10

Rennen zu Mancheſter Freitag den 31 Mai
Mancher Cup 1 Donnithorne G Longhurſt 2 Bro

nino D Maher 3 Muſhroom F Riskaby Wetten 5/1 6/1
Heute Rennen zu HamburgGroßborſtel und Enghien

Internationales Schachturnier in Piſtyan Jn der neunten
Runde des internationalen Schachturniers gewannen im Nach
zuge Spielmann durch einen energiſch geführten Angriff in einer
ſpaniſchen Partie gegen Breyer Rubinſtein gegen Lowtzky ſizi
lianiſch und Marſhall in einer ruſſiſchen Partie gegen Johner
Remis ergaben die Partien Teichmann Hromadka Damen

44 Cohn Sterk 4 Salve Hromadka Yates
3 Baraſh Leonhardt 2 Johner 2

x

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

2 Juni Veränderlich wolkig mäßig warm teils heiter
3 Juni Abwechſelnd kühler Wind vielfach Gewitter
4 Juni Bewölkt Neigung zu Gewitter teils heiter wärmö Juni Vielfach heiter mäßig warm er

Leitung Wilhelm Georg s
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte elNa rigambit Cohn Balla Vierſpringerſpiel und Salve Sterk J Dr jur Karl Baer Feuilleton Verniſceer e

Damengambit Die Partien Duras Leonhardt Yates Martin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert
Schlechter und Baraſh Alapin wurden abgebrochen Duras ſteht Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
auf Gewinn die anderen Partien ſind ausgeglichen Der Stand Halle a S in
iſt demnach Spielmann 6 Rubinſtein 6 Alapin Marſhall Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
5 Lowtzky Teichmann 5 Duras 48 Balla Schlechter einſchließlich Unterhaltungsblatt
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17 Ziehung 5 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 831 Mai 1912 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zawel gleleh hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Ahbtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
177 2654 310 66 489 593 698 843 72 920 24 1084 171 224 466

622 85 716 830 37 63 961 2034 42 50 313 3000 418 41 76 807
72 1000 79 969 3193 229 93 829 34 41 4652 59 74 5065 17 636 6000
756 848 52 69 960 84 4068 110 210 87 474 578 738 814 9665 S00
5167 669 774 924 6072 87 123 218 23 516 627 754 821 978 7205
347 504 8000 42 723 34 65 91 8365 83 941 8008 46 202 730 862 78
9181 2680 463 618 89 600 729 812

10066 183 291 408 86 58 633 908 66 77 96 11061 186 395
428 600 9 91 8654 980 12063 249 845 8000 60 69 600 577 668
857 10000 9790 13032 117 217 1000 348 1000 400 68 562 67
630 737 69 900 8 500 83 14026 86 178 855 438 777 885 15100
406 29 50 77 84 580 95 611 792 16168 216 473 6504 765 84 635 92
1000 702 18 955 600 76 17141 94 820 36 447 86 653 793 974

84 13162 62 816 6540 612 704 50 80 86 863 84 982 1000 19046
64 116 256 59 702 48 77 490 607 30 768 887

20053 260 93 306 23 45 437 59 650 700 17 49 8965 21173 800
219 554 844 63 928 91 22267 820 427 786 79 99 23216 389 977
81 97 24051 441 716 25209 302 81 412 634 89 3000 725 28 89
863 909 81 26003 70 8000 79 38000 409 500 6500 30 91 627
783 47 654 918 14 8000 27167 50 813 3000 22 48 400 3000
17 525 68309 919 28166 95 418 688 722 97 1000 843 100000
29048 57 86 119 233 399 484 532 621 818 655 940

30148 638 81 800 6500 28 663 655 787 835 31366 93 420
25 546 618 43 760 98 849 32147 62 6500 273 573 611 770 33260
88 303 467 500 594 648 830 919 34002 9 18 69 194 212 14 28
98 434 533 80 908 38 82 35155 207 462 6509 742 36013 109 82 205
41 60 362 522 75 609 10 98 705 500 861 914 37092 248
864 451 500 537 500 606 500 95 899 33062 113 30 57 8383436 571 8000 617 732 39135 654 374 500 75 502 33 500 36
616 3000 748 835 500

460014 655 192 785 897 979 41305 431 87 665 712 863 1000
969 42087 335 628 61 88 43088 120 3000 91 289 500 470 527

90165 500 298 348 70 87 1000 417 756 9104
308 49 517 95 674 770 837 85 911 92122 65 375 476 b g r
816 93061 130 89 361 538 97 1000J 695 787 500 834 42 931 9419
24 72 205 8 26 48 93 343 422 506 766 500 905 20 67 95037 138 463
619 500 710 910 69 96134 202 26 865 390 454 1000 511 75 792 r

3 37 W a 43 618 914 500 9803s 80057F17 Sag J 012 60 500 182 369 83 602 0
096 171 808 80 481 729 67 843 45 906 101264102009 188 223 79 355 503 87 665 726 67 71 804 999 s00 i6s

46 55 114 235 360 570 81 632 500 741 500 90 856 926 87 3000
1604107 249 341 568 8837 58 912 105056 69 128 260 92 369 478 524

r r 18827 W r 904 107003 143 82 244 317
57 000 26 10870 1000 406 617 d40 48 7 28 I600 60 228

110017 21 288 43 415 34 97 629 75 84 819 44 111062 600
177 378 411 521 90 648 880 968 112021 78 500 210 417 682 96
637 113265 3000 631 01 864 500 78 922 144009 217 37 68 344
60 627 757 62 825 500 911 115087 118 67 872 560 85 789 911 34

7 J e e 117035 147 205 56 600 408 13
4 92 97 1653 255 3658 710119126 604 925 20 re120078 500 84 600 112 261 07 401 67 674 87 803 5 977

121060 290 489 95 6558 695 500 741 91 93 918 42 122121 64 71
380 95 695 765 912 123042 144 87 263 355 557 768 816 124075
360 648 759 951 78 1250665 75 81 868 475 557 601 25 26 656 718 50
819 283 1000 126167 243 57 8000 696 728 79 97 899 925 127044
52 103 411 23 606 795 128002 20 142 270 330 459 508 635 716 600
800 129015 61 136 206 52 432 540 642 500 755 1000 863 952 87

130652 78 2765 3000 881 1000 93 3000 444 600 94 522 51
69 748 1000 924 131033 658 419 1000 67 3000 621 629 725 72
500 827 982 132166 600 213 300 440 80 714 21 76 8065 12 950

78 133010 33 183 450 79 652 90 1000 759 500 971 134088 91
223 496 774 82 854 135008 208 500 788 808 136056 85 146 207
3000 479 3000 755 830 93 137052 233 336 422 862 84 500 85

94 957 1000 85 1383121 496 568 500 723 63 877 1391092 206 92
1000 631 718 49 72

140034 173 500 87 232 54 384 467 606 600 7 54 832 943
55 141149 86 500 802 500 26 404 35 e 42 708 64 500 990
142165 95 296 344 437 42 613 741 1000 50 970 143325 93 497
600 508 619 48 70 959 144055 4956 653 826 46 945 145098 141

219 325 90 751 67 81 820 54 928 54 146038 161 1000 202 43 89
850 1000 52 448 523 627 813 46 942 77 147085 118 283 415 528

65 637 768 909 81 3000 96 3000 44052 104 326 447 629 500
41 98 792 94 45063 181 365 93 450 71 559 758 46004 152 292
429 80 1000 507 57 77 80 47041 500 165 257 502 813 43084
212 57 718 995 49326 34 517 52 608 715 38 3000 845 63 8500

50019 1000 32 557 51086 202 330 451 572 3000 624 760
948 52378 437 45 60 573 661 751 53042 115 42 500 87 330 500
590 870 75 55130 258 303 500 28 527 808 963 82 56025 276
3000 520 773 82 893 57067 454 621 26 60 726 44 70 583038 82

204 75 86 822 49 533 64 500 65 909 59189 310 793 1000
60115 368 65 507 23 77 732 64 61221 860 474 97 536 62045

162 93 234 64 554 93 636 85 863 500 962 6G3033 174 225 92 98
384 409 515 850 500 973 64010 48 138 58 306 34 62 3000 65
480 850 70 G5124 26 339 91 95 548 677 821 53 82 3000 992
66069 146 383 404 46 675 o 618 747 600 823 934 67094 3000
98 313 444 525 92 616 66 84 15000 718 65 80 808 42 991 68093
160 222 575 793 850 75 69347 62 492 566 604 79 744 80 813 14 77

760042 108 600 285 99 307 500 475 500 588 626 76 500
869 71185 254 55 98 309 493 759 82 936 72162 286 500 307
19 56 458 562 675 978 73067 112 826 451 88 690 777 88 903 41
74030 182 275 99 349 92 93 619 6500 712 866 79 75016 113 94
349 425 542 6893 1000 749 904 19 83000 76005 163 90 277 648
61 987 5000 77318 649 57 862 78034 42 56 195 449 818 79178
641 835 88

80162 500 224 314 80 3000 678 1000 8834 962 93 B1191
360 506 669 75 725 978 82015 201 3000 458 89 565 610 715 858
60 500 969 83337 90 92 512 27 624 774 868 939 1000 76
84010 95 114 290 91 421 531 75 1000 641 712 66 85044 1000
97 277 408 574 625 842 49 52 53 836018 62 180 211 27 317 76 446
73 541 74 698 749 87 818 22 60 928 87024 77 334 96 453 504 616
43 76 807 500 987 883088 415 20 21 36 99 605 89132 79 87 362
458 612 793 828 38 63 72 1000 938 87

DTTTZA17 Ziehung 5 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
i eLTiehung vom 81 Mai 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwel glelch hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt

t Ohne Gewähr Nachdruck verboten
54 278 494 914 15 650 53 91 1008 46 61 600 108 52 90 300

6515 28 800 57 2207 82 8000 385 400 6548 85 635 937 30109 53 177
65 302 94 435 46 570 96 654 63 837 982 86 16500 4042 236 419
6541 57 62 80 742 886 5010 38 6500 197 218 3000 315 6596 705
937 99 6053 127 826 77 608 9 31 705 930 81 7180 3000 305 84
774 8104 34 234 81 8377 462 605 32 765 900 832 39 9011 346 493
641 63 771 845 82

10004 78 349 92 608 29 46 744 90 841 9165 87 11044 529 682
3000 762 956 12079 108 62 436 512 500 761 983 13486 5611 783

897 14074 80 240 52 70 11000 321 40 675 823 839 47 994 15078
135 40 60 265 305 4658 839 912 31 72 500 16012 187 340 79 544
48 673 798 875 973 17000 19 125 69 266 561 821 69 1000 88 94
910 45 76 88 18276 431 39 66 500 65680 685 967 19368 4065 616
41 79 603 745 810 980 1000

20015 172 235 304 449 71 77 535 633 862 70 905 21 21239 716
22 871 22070 150 09 2965 500 387 453 765 600 72 724 875 93 912
66 23058 500 74 276 392 697 701 1000 84 876 984 24248 366
508 22 612 907 25102 84 261 500 414 31 5680 3000 64 98 691
o63 260657 118 46 61 218 96 8000 316 89 506 3000 49 74 673
7065 9 51 848 27161 228 98 426 578 682 713 39 653 28104 88 292
1000 341 414 66 1600 70 969 83 29165 218 427 47 674 89 815
600 36 9665 500

30216 56 899 450 3000 s08 31189 205 373 501 20 966 32239
1000 364 659 756 976 33204 485 724 26 826 38 94 912 71 34036

37 199 392 422 532 37 95 657 721 35021 47 165 622 839 60 36027
137 50 54 61 430 33 91 777 37089 122 249 64 84 396 456 72 645
86 742 88 968 16500 33030 217 78 331 514 88 697 1000 742 48
851 933 41 39007 86 98 267 71 6500 4659 72 576

40040 116 371 ſ6500 518 388 950 41004 154 316 74 405 648
653 85 7654 78 42026 108 841 74 500 409 265 543 650 771 939
43085 201 74 79 874 89 687 6500 627 66 600 830 966 44006 365
66 415 38 77 632 45011 112 41 88 202 3000 69 420 74 76 523 629

1000 944 46359 488 47106 716 46 914 500 89 48164 83 216
41 313 401 763 859 946 49360 4657 83 718 6880 86

501665 64 332 414 631 51 84 841 941 63 51093 500 1109 3000
46 298 337 1000 664 626 781 898 979 52220 438 7837 971 53179
276 320 540 613 764 77 600 82 961 54113 63 3000 95 500 371
6543 500 748 62 84 884 55064 101 215 13 62 79 398 405 66 621
687 966 1000 68 56194 202 408 32 685 751 95 57046 120 75 6542
63 602 1000 25 703 864 600 926 58060 142 271 97 689 706 7
600 60 63 955 59062 126 983 278 3509 681 712 943 91

6G0066 1000 116 30 286 99 830 88 457 670 637 68 93 706 7
906 54 61169 6500 350 68 66 82 428 585 668 798 828 63 62001
12 500 36 123 44 322 656 98 640 92 659 668 3000 63001 1009 29
v0 600 243 60 6654 721 42 809 903 64016 123 225 417 62 6500 638
772 332 922 66 65017 140 79 239 1600 321 66 6502 619 700 30

034 196 212 422 6568 681 703 67163 246 70 99 685 843 78 99
057 70 292 816 964 69114 411 618 832 997

70013 19 169 96 228 329 623 6823 9066 71045 97 1656 290 6076
616 742 74 72048 61 t 131 41 216 17 447 96 607 73003 200 63
70 500 86 784 908 74195 6542 617 500 44 1000 716 889 934 87
75006 132 219 65 307 730 638 41 650 76151 2183 600 43 316 97
4265 830 58 77 500 e6 982 77089 439 6865 3000 637 719 801 38
933 80 78060 133 70 256 492 674 667 77 727 77 805 973 81 79072

1000 107 1000 220 666 674 765 600 86 1000 707 62 67 62 0927
80199 203 16 30 50 417 54 78 619 500 797 984 831103 433 93

670 946 62022 76 364 87 6506 37 1000 83312 791 34063 206 306
24 62 508 602 32 93 747 900 82268 71 a000 a18 39 627 647 807
18 920 88 90 86076 179 210 3609 452 689 627 600 730 6818 26 70

99 534 917 39 500 148001 33 54 58 76 359 5000 64 587 642 868
143078 79 203 499 1000 610 1000 976

726102 28 500 444 82 511 500 344 151329 454 534 85 629
923 58 152033 54 659 3000 238 498 99 6656 57 705 62 866 993
153413 691 154780 814 952 54 155028 108 204 9 850 4083 7 11
607 17 52 618 48 86 815 156379 414 520 45 61 1000 86 617 29
45 74 718 157003 258 499 519 3000 653 771 84 852 694 95
158016 82 102 34 39 541 635 1000 703 815 96 159197 243 381
13000 476 583 614 700 16 958 500

1660134 65 430 47 10000 632 61 757 59 942 75 161183 276
432 89 679 769 901 162102 228 44 62 357 63 703 95 806 163124
3000 215 29 446 523 3000 36 841 42 72 6500 976 1641656 259
6500 325 430 1000 79 560 84 757 3000 74 811 28 659 985 99

165326 411 27 554 760 67 876 166001 85 145 220 3000 537 868
93 3000 943 167324 500 40 83 500 594 644 500 902 168156
71 1000 228 457 735 824 169091 191 436 61 779

170192 212 308 456 584 801 8 171311 43 500 460 568 78
636 3000 86 172046 70 367 673 97 767 875 907 9 173169 80
646 789 815 95 977 1744103 428 611 67 175198 301 57 541 66 651
78 7656 176068 167 212 19 631 76 1000 7165 77 905 87 177044 73
152 1000 86 390 540 7651 64 68 962 178012 66 159 500 260 99
398 491 676 893 179207 92 6506 94 667 98 731 853 95

180078 500 275 335 48 1000 94 500 448 500 1 43 95 649
ſ6001 712 8901 9738 131068 10000 162 311 402 1000 688 182005
21 3000 140 779 867 183001 123 229 525 77 646 86 766 184016
214 74 529 601 34 62 76 714 947 58 80 1852652 98 470 564 605 45
54 839 96 979 500 136020 31 54 270 334 500 559 86 500 642
74 726 847 500 903 500 25 187011 75 158 7138 79 886 188189
94 290 329 530 613 63 94 1000 700 1 26 916 189634

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 3 Gewinne zu
200000 4 zu 60000 2 zu 30000 6 zu 15000 14 zu 10000 44 zu5000 544 zu 3000 7834 zu 1000 1542 zu 500 M

87069 157 346 449 695 798 812 92 88057 248 96 601 708 65 91
73 89102 15 233 385 662 669 765 8365 942

90106 68 1000 285 524 80 3000 92 784 802 901 91081 89 512
66 717 904 654 92169 6537 60 633 500 708 942 66 500 93101
500 561 63 87 708 46 878 94061 141 219 21 806 516 848 94895001 52 194 286 89 385 440 500 82 674 779 84 500 866 96078

478 574 696 815 74 979 97201 354 56 88 436 600 68 680 701
13000 t i 66 7 e 237 777 43 61 63 737 841 77
84 901 164 90 215 1000 80 47100019 79 121 89 297 886 60 551 500 852 934 101160 56 357
645 73 1000 90 98 102061 561 84 428 548 611 26 86 834 103170
217 I500ſ 22 300 447 93 542 659 69 729 943 104644 98 721 74 917
105457 600 618 628 96 954 106053 204 3000 85 400 567 610
107261 98 338 408 94 622 29 88 792 9905 108008 34 1000 52 119
e1 237 41 470 88 660 715 327 e s00 57 109072 125 267 99 405
92 528 67 81 674 738 655 77

110062 876 4651 96 560 748 111163 359 452 77 1000 517 619
112072 192 99 209 4658 509 76 600 70 94 200000 718 92 349 77
96 113038 88 116 292 600 94 360 420 37 61 1000 557 783 905
25 83 114076 353 83 601 17 664 790 6500 946 79 1150465 500
77 174 213 44 339 41 78 486 649 719 922 71 86 116016 6500 218 889
538 81 602 921 55 117321 691 r 329 39 411 616 972 88

60 110 299 330 96 660 65 1e 241 439 605 33 715 49 97 852 975 121118 68 454 72
605 26 födoſ 68 802 600 122077 85 126 70 97 333 54 673 932 60
75 500 68 123217 410 636 81 3000 761 124044 209 5000 42 77
500 422 517 20 61 626 64 752 6500 860 75 125200 476 79 821 934
s7 126280 462 6526 44 685 97 600 710 809 8000 25 94 908 13 72
127134 57 600 295 378 484 6533 93 646 65 816 27 73 128036
264 fsooſ s8 91 423 538 724 833 47 500 915 67 71 80 129033

3000 443 934 o vo130167 ſs00 93 285 364 500 65 438 73 84 636 75
131048 181 364 473 696 787 824 73 97 132168 91 492 774 84 801
30 133311 38 1000 52 428 60 92 6505 78 666 722 85 805 88 99
999 134027 69 165 279 319 437 828 135079 139 231 402 665 726
956 136140 92 425 93 65000 6588 610 73 738 137128 53 384 630
610 77 897 940 3000 96 76 2650 829 738 56 800 16

s 85 139310 10 96 528 7e r 60 154 600 230 600 352 539 8000 602 15 786 365
90 500 141044 117 60 661 79 826 75 90 954 68 142049 860
68 143161 293 500 552 304 936 144366 421 3000 50 500 551
67 99 500 717 8000 24 92 1000 97 988 145088 276 ſs000 404
s68 72 146065 347 614 1000 721 68 81 913 34 659 147331 84
471 500 70 724 26 920 1500 143 r 49 918 82 78 148018

55 62 3655 6532 93 688 801we 1504092 151101 200 29 623 71 761 152048 6500 123 86 24
447 6573 153034 47 222 42 82 384 504 77 636 74 798 154133 21
340 s001 560 687 797 815 65 155404 630 690 93 741 1000 819
f3000 156000 210 343 68 1000 92 431 573 3000 9809 1 7389
736 74 158110 27 74 75 1000 214 20 34 44 300 440 65 5600 722
159138 206 10 811 49 80 58 3000 6513 779 8386 79 910 409

160110 49 500 354 530 698 826 39 920 71 161485 6566 648
46 834 162008 79 180 227 42 96 479 67 97 163147 66 78 207
47 87 339 415 88 76 696 625 30 500 70 75 76 981 164062 60 184
210 26 27 416 566 686 981 165054 97 153 200 500 955 166440

5000 66 600 577 94 637 665 81 6822 50000 23 167162 271 335 502
826 34 9604 168000 118 304 18 88 8000 463 624 600 98 840169018 44 600 5 d 841 64 61 64 416 40 567 8000 678
794 814 82 915 390 1000170011 31 181 600 328 600 16 1710268 652 6500 122 86 98
600 212 62 408 511 1060 677 724 832 920 172072 112 861 460

700 f600 173020 41 52 119 399 489 6544 71 92 637 40
7668 1000 848 909 174064 171 694 99 713 834 978 68 178060 160
313 /3 668 98 663 767 809 176001 48 600 100 96 217 28 62 300
63 408 651 786 8908 928 177180 688 232 394 545 703 72 8659 680 85
58 178087 169 224 3 10 4 50 500 630 78338 45 74 8

114 86 642 629 600 60279 180184 fsoo 419 60 662 78 02 610 181145 278 878 422 34

541 601 68 758 82 970 3000 182013 137 408 6563 75 672 88 766
600 163013 646 661 714 20 184001 138 6500 77 246 h 343
672 688 683 87 9900 600 18s106 474 698 936 652 186148 1000
60 92 600 251 814 16 400 688 65 80 187317 648 962 65 600
188045 190 218 61 464 725 s00 o48 1809068 87 102 6500 208
817 401 622 46 49 766 960 4000
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